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Fronleichnamsprozession – 16.6.2022 Innsbruck – Komturei “Am Inn und Hohen Rhein” 

 

 

Auch Fronleichnam 2022 verlief etwas anders wie schon die letzten Jahre zuvor. Da der Dom St. 
Jakob innen renoviert wird und bis November geschlossen bleibt, fand die Festmesse, zelebriert von 
Bischof Hermann Glettler, in der Jesuitenkirche statt. 
Zeremonienmeister wie immer bei Hochfesten - Confrater Armin. 
Teilnehmer von uns: Andreas, Dan, Martin, Ferdinand Natürlich ebenfalls vertreten waren die 
Malteser und die Grabesritter. 
Nachdem für die Ritterorden keine reservierten Plätze vorgesehen waren, herrschte vor Beginn der 
Messe noch etwas Konfusion. 
Die Malteser hatten sich im Chorgestühl des linken Seitenaltars niedergelassen, die Grabesritter 
standen suchend herum und wir saßen in irgendeiner Reihe im Mittelschiff, bis endlich einer der 
Ordner auf die Idee kam, doch für uns alle einen gemeinsamen Platz ausfindig zu machen und 
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anzubieten. Dass Bischof Hermann bei der umfangreichen Begrüßung - übrigens zum zweiten Mal- 
die Ordensritter überging passt ins Gesamtbild. 
Nichtsdestotrotz- die Messe war gut besucht, allen voran LH Günther Platter. Die Prozession war 
farbenprächtig, Couleurstudenten, Schützen, Musikkapellen und Ritterorden alleine bildeten schon 
einen Zug von beträchtlicher Länge. 
Bei der 1. Station vor der Annasäule setzte dann leider wie vorausgesagt der Regen ein und nach „Auf 
zum Schwur“, Segen und „Hoch an!“ musste die Prozession beendet werden. 
 
Ferdinand Treml, FamOT 


